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Hermann Gnägi

alt Forstmeister des Berner Oberlandes

Am 15. März 1987 verstarb in seinem Heim in Spiez Hermann Gnägi im Alter von 89

Jahren. Im engsten Kreis nahmen seine Gattin und die Verwandten Abschied von ihm.
Hermann Gnägi wurde 1898 in Nidau bei Biel geboren. Nach dem Forststudium war

er 1923 bis 1925 Forstgehilfe im Kanton Tessin und beim Stadtoberförster in Biel,
1925/26 Forsttaxator im Jura und im Oberland, 1927/28 Forstadjunkt bei Forstämtern
und bei der Forstdirektion Bern (Sekretär), 1928 bis 1932 Oberförster der Forstverwal-
tung Seeland, von 1932 bis 1949 Kreisoberförster in Courtelary im Berner Jura. Ab 1950

war er Forstmeister des Oberlandes bis zur Erreichung der Altersgrenze im Jahre 1963.

Mit grossem Verantwortungsgefühl und unermüdlicher Schaffenskraft hat sich H.

Gnägi für die Belange des Waldes eingesetzt. Sein Credo war die Schaffung und Erhal-

tung von waldbaulich mustergültigen Waldbeständen. Daneben hatte er schon früh die

Bedeutung des forstlichen Wegbaus für die Pflege des Waldes erkannt. Als Bewirtschafter
baute er ein ansehnliches Wegnetz aus und brachte bei seinem Amtsantritt im Oberland
entsprechende Impulse mit.

Gerade die mannigfaltigen forstlichen Projekte nahmen mit der Zeit einen solchen

Umfang an, dass die Kräfte des Forstmeisters bis zum äussersten angespannt wurden, um
so mehr als Hermann Gnägi bis zuletzt die Verwaltung im Alleingang, einzig mit einer ne-
benamtlichen Schreibkraft, bewältigte. Die Ablösung der bisher üblichen Kluppierung in
der Forsteinrichtung stand bevor. Dazu kamen die vielen Auseinandersetzungen um den
Wald. Stets nahm Hermann Gnägi eine eindeutige und klare, zuweilen etwas schroffe

Haltung ein, die gewisse Spannungen nicht immer vermeiden Hess. Doch stand bei ihm
die Sorge um den Wald obenan.

Nach der Pensionierung verfasste Hermann Gnägi eine bemerkenswerte Schrift über
die Geschichte des bernischen Forstwesens als Fortsetzung 1905 bis 1964 der vormals
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von alt Forstmeister R. Balsiger entstandenen «Geschichte». Mit seiner treubesorgten
Gattin wohnte er in seinem schönen Haus in Spiez. Leider waren die letzten Jahre durch
gesundheitliche Beschwerden und Altersmühsal etwas getrübt, die durch einen Sturz vor
einem Jahr vestärkt wurden. Langsam erlosch seine Lebenskraft.

M Sc/ine/rfer, Spiez
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